
Gefährdungsbeurteilung als Instrument der Organisationspflicht - Handout

18.12.2019  FKFK20 07 HZT  BGHM

ID 052621

Gefährdungsbeurteilung als 
Instrument der 
Organisationspflicht

Warum eine Gefährdungsbeurteilung

Ziel: 

Reduzierung von arbeitsbedingten Unfällen 
und Erkrankungen
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Gefährdungsbeurteilung als Führungsinstrument

ID 052409

Zwei Ebenen der Wirksamkeit

Formale/rechtsverbindliche Wirksamkeit:
proaktives Ausschließen v. a. strafrechtlicher 
Konsequenzen

 umfassende Ermittlungspflicht
 Dokumentation jeder relevanten 

Änderung

Systemische/prozessuale Wirksamkeit:
Einleiten und Umsetzen von Maßnahmen zur 
Beseitigung von Gefährdungen und 
Belastungen

 Ermitteln nach Schwerpunkten
 Einführen von Zustandskennzahlen als 

Führungsinstrument

Wen sollte der Arbeitgeber (= Unternehmer) zur Erstellung der 
Gefährdungsbeurteilung hinzuziehen?

• Vorgesetzte
• Beschäftigte
• Fachkräfte für Arbeitssicherheit
• Sicherheitsbeauftragte

• Betriebsärzte
• externe Fachleute
• Betriebsrat
• etc.

ID 052412

… je nach Situation, Thema bzw. Kenntnisstand
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Die Prozessschritte der Gefährdungsbeurteilung
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Arbeitsbereiche und 
Tätigkeiten festlegen

Gefährdungen 
Ermitteln

Gefährdungen 
beurteilen

Maßnahmen 
festlegen 

Maßnahmen 
durchführen

Wirksamkeit 
überprüfen

Fortschreibung
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Praxistipp: „Gefährdungfaktoren“

ID 052414

2

mechanisch

elektrisch

Gefahrstoffe

biologisch

Brand und Explosion
thermisch

physikalisch

Arbeitsumgebungsbedingungen

psychisch

sonstige

physisch


